
Bewerbung auf das Votum der GJ zur
Bundestagswahl

- 26 Jahre Alt
- Staatlich anerkannte Sozialarbeiterin

Bei den Grünen seit 2010:
Mitglied der Grünen Jugend

Seit 04/2016:
Mitglied bei Bündnis 90/
Die Grünen

03/2015 bis 09/2017:
Sprecherin der Grünen Jugend
Schleswig- Holstein

09/2017 bis 09/2018:
politische Geschäftsführung der
Grünen Jugend Schleswig- Holstein

Seit 10/2019:
Mitglied im Parteirat von
Bündnis 90/ Die Grünen

Seit 07/2019:
Vorsitzende KV Dithmarschen

Ansonsten:
Mitglied bei Verdi
Ehrenamtliche Mitarbeiterin bei
den Pfadfindern

Hallo ihr Lieben!
Schon seit vielen Jahen erleben wir in Teilen der Gesellschaft ein Rollback und auch
wenn Corona zur Zeit omnipräsent ist, dürfen wir den Fokus für Themen wie Soziale
Gerechtigkeit nicht verlieren. Die Bundestagswahl 2021 muss hierfür richtungswei-
send sein, denn ein „Weiter so“ darf es nicht geben. Ich möchte den Wandel aktiv mit-
gestalten und bewerbe mich hiermit auf das Votum der GJ zur Bundestagwahl.

Jedes vierte Kind und jede*r vierte Jugendliche in Deutschland leben und wachsen in
Armut auf. In meiner Arbeit als Sozialarbeiterin bin ich täglich mit den Auswirkungen
der aktuellen Gesetzgebung des SGB II, der Sanktionen und der Bedarfsgemeinschaf-
ten auf die Lebensrealitäten und Zukunftschancen von Kindern und jungen Menschen
konfrontiert. Hier wird durch gesetzliche Strukturen bewusst soziale Ungleichheit
produziert und erhalten. Die Corona-Pandemie hat diese Situation für viele Familien
und für junge Menschen noch weiter verschärft. Eine neue Bundesregierung muss ei-
nen Systemwandel wagen und diese Probleme und Herausforderungen endlich an-
gehen.

Auch Frauen* sind vielfach von Armut und sozialer Ungleichheit betroffen. Sie arbei-
ten in schlecht bezahlten Berufen der Pflege und Erziehung. Sie leisten den großen
Teil der Führsorgearbeit und sind dadurch mehrfach belastet. Gerade während der
Corona - Pandemie waren es Frauen*, die zu Hause geblieben sind und sich unbe-
zahlt um Familie und Haushalt gekümmert haben.

Hinzu kommt, dass die Bruttolöhne von Frauen* im Schnitt 21 Prozent geringer sind
als die von Männern. Das hängt zum einen mit der schon beschriebenen unbezahlten
Care - Arbeit zusammen und zum anderen gibt es immer noch Gesetze, die massiv
dafür sorgen, dass Frauen* finanziell benachteiligt werden. Zum Beispiel wird durch
das Ehegattensplitting eine finanzielle Ungleichheit zwischen Männern und Frauen
manifestiert. Es muss ersetzt werden durch ein Modell, welches sich an die Lebens-
realitäten des 21. Jahrhunderts anpasst. Nicht die Ehe sollte gefördert werden, son-
dern, dass Menschen gemeinsam Kinder großziehen oder Angehörige pflegen. Und
gleichzeitig müssen wir endlich darüber sprechen wie wir private, aber auch bezahlte
Care Arbeit gerechter aufteilen und sozialen Berufen mehr Anerkennung geben kön-
nen.

Junge Menschen sind politisch. Sie engagieren sich vielfältig auf unterschiedlichen
Ebenen in Parteien, der Schule, Vereinen, Gewerkschaften, NGOs und Bewegungen,
wie FFF. Uns ist unsere Zukunft nicht egal, sondern wir wollenmitentscheiden und ge-
stalten. Deshalb ist es umso wichtiger, dass wir unsere Forderungen und Positionen
in die Parlamente tragen. Bei der Grünen Jugend wurde ich politisiert. Ich habe als Lan-
desprecherinWahlkämpfe organisiert, Ortgruppen ins Leben gerufen, Podiumsdiskus-
sionen geführt und bin jetzt als Teil der von mir mit gegründeten GJ in Dithmarschen
bei Aktionen dabei und kämpfe für eine vielfältige, offenere und gerechtere Gesell-
schaft.

Mein Entschluss steht fest: Ich möchte Politik nicht mehr nur ehrenamtlich gestalten,
sondern die Grüne Jugend als Verband weiter stärken und in Berlin vertreten! Ich
möchte für eine progressive, grüne Sozialpolitik eintreten, dieMenschen auf Augenhö-
he begegnet und Partizipation ermöglicht.

Gemeinsammit euch möchte ich einen jungen, grünen, leidenschaftlichen Wahlkampf
organisieren. Ich möchte mit euch durchs Land touren und auf die Straße gehen, um
die Menschen für unsere grünen Ideen und Inhalte zu begeistern.

Daher bewerbe ich mich auf das Votum der GJ zur Bundestagswahl und bitte um Eure
Stimme.

Eure Denise.


